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ORGANISATION UND KONGRESSLEITUNG
Univ.-Prof. Dr. med. S. Rehberg, Dipl.-Psych. Dr. W. Richter, 
Univ.-Prof. Dr. med. W. Witte, M.A.

ANMELDUNG
Wir bitten um schriftliche Anmeldung (siehe Einleger) bis zum 
27.10.2023
Sekretariat
Frau H. Pohlmann 
Tel.: 0521 772-76001 und Fax: 0521 772-79104 
E-Mail: heidrun.pohlmann@evkb.de 

LAGEBESCHREIBUNG, HOTELRESERVIER-
UNGEN, ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Ab Bielefeld Hauptbahnhof mit der Stadtbahnlinie 1 Richtung 
Senne bis zur Haltestelle „Bethel“ fahren, von dort erreichen 
Sie die Neue Schmiede mit dem Taxi oder dem Bethel-Bus, 
der am Samstag jede ½ Std. ab Bäckerei Olsson (Betheleck) 
fährt. Wenn Sie die Neue Schmiede zu Fuß erreichen wollen, 
gehen Sie ab Betheleck rechts den Königsweg hoch, rechts 
hinab auf den Nazarethweg, folgen Sie nun ein paar Meter der 
Handwerkerstraße. Sie benötigen zu Fuß etwa 7 bis 10 Minuten.

FLUGHÄFEN
Paderborn (ca. 40 km), Hannover (ca. 95 km)

HOTELRESERVIERUNGEN
Über die Tourist-Information
Niederwall 23
33602 Bielefeld 
Tel: 0521 516999   
Fax: 0521 178811
E-Mail: touristinfo@bielefeld-marketing.de
bielefeld.de

AUSFLUGSZIELE UND SEHENSWÜRDIGKEITEN
In und unmittelbar um Bielefeld:

Obersee | Botanischer Garten | Sparrenburg | Externsteine 
Horn-Bad Meinberg | Residenzschloss Detmold | Brauerei-
Museum Ostwestfalen-Lippe | Westfälisches Freilichtmuseum 
Ravensberger Spinnerei | Kunsthalle Bielefeld | Tierpark 
Olderdissen | Hermannsdenkmal auf der Grotenburg

UNIVERSITÄTSKLINIK FÜR ANÄSTHESIOLOGIE, 
INTENSIV-, NOTFALLMEDIZIN, TRANSFUSIONS-
MEDIZIN UND SCHMERZTHERAPIE

ORT DER VERANSTALTUNG
Neue Schmiede
Handwerkerstr. 7 
33617 Bielefeld
Tel.: 0521 144-3272 
Fax: 0521 144-3614

Parkplätze sind direkt im Parkhaus am Veranstaltungsort in 
ausreichender Zahl vorhanden.

KOSTEN
Teilnahmegebühren werden nicht erhoben. 

ZERTIFIZIERUNG
Die Veranstaltung ist im Rahmen der „Zertifizierung der ärzt-
lichen Fortbildung“ der Ärztekammer Westfalen-Lippe mit  
5 Punkten (Kategorie A) anrechenbar.

SPONSOREN
Wir danken folgenden Firmen für die Organisation, Hilfe und 
Mitwirkung (Stand bei Drucklegung).

Aristo Pharma GmbH, 13435 Berlin		    500€

Four 20 Pharma GmbH, 3100 Paderborn	 1000€

Khiron Europe GmbH, 60314 Frankfurt/Main	 1000€

Neurotech GmbH, 35630 Ehringshausen	 1000€

Novartis Pharma GmbH, 90429 Nürnberg	 1000€

Perfood GmbH, 23554 Lübeck		    500€

Teva GmbH, 89079 Ulm	 		    800€

BIELEFELDER SCHMERZTAG
(14. BST) im Rahmen der AINS-Symposien

SCHMERZENDE SOMATIK, SOMATOFORME 
SCHMERZSTÖRUNG ODER BEIDES?
Grenzfälle in der schmerztherapeutischen 
Diagnostik und Therapie

Samstag | 04.11.2023 | 9:00 – 13:00 Uhr

Fortbildungsveranstaltung für Fachpublikum



	 VORSITZENDE SOWIE  
	 REFERENTINNEN UND REFERENTEN 

Dr. med. Michaela Berg
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
Evangelisches Klinikum Bethel (EvKB)
Universitätsklinikum OWL der Universität Bielefeld, 
Campus Bielefeld-Bethel
Remterweg 69/71, 33617 Bielefeld

Lydia Bönicke, M.Sc. Psychologie 
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfallmedizin, Transfusionsmedizin und Schmerztherapie
EvKB
Schildescher Str. 99, 33611 Bielefeld

Dr. med. Barbara Lieberei 
Dr. Ebel Fachkliniken Potsdam 
Heinrich-Heine-Klinik KG
Am Stinthorn 42, 14476 Potsdam 

Dipl.-Psych. Eva Liesering-Latta 
DRK Schmerz-Zentrum Mainz
Auf der Steig 16, 55131 Mainz

Dr. med. Claudia Metzler 
Universitätsklinik für Innere Medizin und Rheumatologie
Klinikum Bielefeld | Rosenhöhe, 
An der Rosenhöhe 27, 33647 Bielefeld

Dr. med. Andrea Möllering
Klinik für Psychotherapeutische und Psychosomatische 
Medizin
EvKB
Schildescher Str. 103p, 33611 Bielefeld

Univ.-Prof. Dr. med. Sebastian Rehberg
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfallmedizin, Transfusionsmedizin und Schmerztherapie
EvKB
Burgsteig 13, 33617 Bielefeld

Dr. phil. Dipl.-Psych. Wolfgang Richter
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfallmedizin, Transfusionsmedizin und Schmerztherapie
EvKB
Schildescher Str. 99, 33611 Bielefeld

Dr. med. Cornelia Schmidt 
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfallmedizin, Transfusionsmedizin und Schmerztherapie
EvKB
Schildescher Str. 99, 33611 Bielefeld

Univ.-Prof. Dr. med. Wilfried Witte, M.A. 
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfallmedizin, Transfusionsmedizin und Schmerztherapie
EvKB
Schildescher Str. 99, 33611 Bielefeld

Saskia Wortmann, M.Sc. Psychologie 
Universitätsklinik für Anästhesiologie, Intensiv-, 
Notfallmedizin, Transfusionsmedizin und Schmerztherapie
EvKB
Schildescher Str. 99, 33611 Bielefeld

PROGRAMM

09:00 – 09:15	 Begrüßung und Einführung	
	 S. Rehberg, Bielefeld
	 W. Witte, Bielefeld

SITZUNG I	 Vorsitz: W. Richter | W. Witte

09:20 – 09:50 	 Das Fibromyalgiesyndrom (FMS) -  
	 Rheumatische Erkrankung oder Somatoforme 
	 Schmerzstörung oder beides zugleich ?
	 C. Metzler, Bielefeld 

09:50 – 10:20	 Somatisierungsstörungen / Somatoforme 
	 Schmerzstörungen vor dem Hintergrund 
	 psychiatrischer Komorbidität
	 M. Berg, Bielefeld 

10:20 – 10:50	 Chronische Schmerzen bei Posttraumatischer 
	 Embitterment-Erkrankung (PTED)	
	 B. Lieberei, Potsdam 

10:50 – 11:20	 Pause und Industrieausstellung

SITZUNG II	 Vorsitz: W. Richter / C. Schmidt

11:20 – 11:50	 Unfallbedingte psychische Traumatisierungen 
	 und Traumareaktivierungen
	 A. Möllering, Bielefeld 

11:50 – 12:20	 Chronische Kopfschmerzen und Migräne – 
	 diagnostische Einordnung psychosomatischer 
	 Zusammenhänge anhand von Fallbeispielen
	 E. Liesering-Latta, Mainz

12:20 – 12:45 	 Abschlussdiskussion, Zusammenfassung
	 und Farewell 
	 W. Richter, W. Witte, Bielefeld

SCHMERZENDE SOMATIK, SOMATOFORME 
SCHMERZSTÖRUNG ODER BEIDES?
Grenzfälle in der schmerztherapeutischen 
Diagnostik und Therapie

GRUSSWORT

Warum hat ein Mensch Schmerzen? Warum wird er krank? Warum persi-
stieren die Schmerzbeschwerden manchmal ohne klaren und bestätigenden 
Befund? Sind solche Schmerzen dann keine ernstzunehmende Erkrankung? 
Sind sie nur durch individuelle, persönliche oder psychische Aspekte zu 
erklären? Sind solche Beschwerden dann nur „eingebildet“ und ist Therapie 
dann nur ein zusätzlicher Luxus für unser immer mehr pekuniär orientier-
tes Gesundheitswesen? Stress im Erwerbsleben, „Gratifikationskrisen“, 
„Beschleunigung und Entfremdung“, aber auch Traumatisierungen, Erleben 
von Schädigung und Verbitterung sind Faktoren, denen wir im klinischen 
Alltag, besonders in der Behandlung von chronischen Schmerzen täglich 
begegnen. Erschöpfung, Burnout, Depression finden wir nahezu bei allen 
chronischen Schmerzpatiententinnen und -patienten. 
Im klinischen Alltag begegnen uns deshalb oft Grenzfälle, in denen nur 
schwer zwischen tatsächlicher, manchmal dennoch nicht heilbarer soma-
tischer Erkrankung und psychischen Entstehungsfaktoren, auch psychoso-
zialen Folgen und Begleitfaktoren einer chronischen Erkrankung oder aber 
primär psychisch bedingten Folgesymptomen unterschieden werden kann. 
Möglicherweise erklärt dies, warum chronische Schmerzbeschwerden häufig 
nicht effektiv und langwirksam mit unimodalen Methoden, nicht durch nur 
einen oder zwei Erklärungs- und Behandlungsansätze allein, erfolgreich the-
rapiert werden können. Und warum wir als Mediziner und Psychotherapeuten 
nicht nur heilen, oft jedoch das Leiden deutlich lindern oder auch tröstend die 
Akzeptanz fördern müssen und dadurch wegweisend helfen können. 
Im Rahmen unseres 14. Bielefelder Schmerztages möchten wir vor allem diese 
Grenzfälle biopsychosozialer Teil-Aspekte chronischer Schmerzbeschwerden 
herausstellen und diskutieren. Solche Grenzfälle geben oft Anlass zum 
notwendigen Interdisziplinären Gedankenaustausch und fordern uns zur 
Aufgabe eigener Positionen, manchmal zu ungewohnten neuen Sichtweisen 
heraus. Und sie machen deutlich, wie wichtig und komplex oft eine aus die-
ser Problematik entwickelte multimodale Schmerztherapie ist, die durch ein 
synergistisches Zusammenwirken unterschiedlicher somatischer, psychischer 
und sozialer Momente der Veränderung einen langfristigen Nutzen des nur 
scheinbar umfangreicheren Aufwands rechtfertigt. 
Die Schilderung und Diskussion diagnostisch sehr komplexer Grenzfälle in 
unterschiedlichen Bereichen der Schmerztherapie soll hierbei eine ganz-
heitliche Sichtweise chronischer Schmerzbeschwerden stärken, gleichzei-
tig die besonderen Schwierigkeiten, aber auch spezielle therapeutische 
Möglichkeiten und Perspektiven in sehr schwierigen Grenzsituationen besser 
verstehen helfen. 
Darüber möchten wir mit Ihnen diskutieren und freuen uns über eine rege 
Teilnahme und neue Impulse.

Herzliche Grüße und einen angenehmen Aufenthalt in Bielefeld.

S. Rehberg	 W. Richter	 W. Witte


